
Vorwort zur 2. Auflage

Lernschwierigkeiten sind Schwierigkeiten
der Schülerinnen und Schüler, der Schule,
der Eltern und der Gesellschaft. Lernschwie-
rigkeiten und das mit ihnen verbundene
individuelle Schulleistungsversagen gehen
uns deshalb alle an.

In diesem Lehrbuch geht es um Ursachen
von Lernschwierigkeiten und um pädagogi-
sche Handlungsmöglichkeiten bei einer be-
einträchtigten Lernentwicklung. Lernschwie-
rigkeiten sind Bildungsrisiken. Lernschwie-
rigkeiten manifestieren sich in einem gravie-
renden schulischen Leistungsversagen. Dass
dieses Leistungsversagen nach Merkmalen
des Geschlechts, der Ethnie und der sozialen
Herkunft ungleich verteilt ist, macht das
individuelle zu einem gesellschaftlichen Pro-
blem – und damit zu einem Problem der
Bildungsgerechtigkeit.

Die Bezeichnung »Lernschwierigkeiten«
ist weit gefasst. Ich ziehe sie aus einer Reihe
von Gründen anderen Begrifflichkeiten vor,
insbesondere, weil sie die umfassendere und
voraussetzungsfreiere ist. In den vergange-
nen Jahren sind vielversprechende Konzep-
tionen zur Prävention von und Intervention
bei Lernschwierigkeiten entwickelt worden.
Sie in ihren Grundzügen und Möglichkeiten
vorzustellen ist – neben der Ursachenanalyse
– ein Hauptanliegen dieses Lehrbuchs.

Dieses Buch ist für (angehende) Lehrerin-
nen und Lehrer geschrieben, für Studierende
der Psychologie und der Erziehungswissen-
schaft und für alle, die (beruflich) mit Kin-
dern und Jugendlichen mit Lernschwierig-
keiten zu tun haben. Anders als in den
handbuchartigen Sammelbänden wird hier
eine einheitliche Darstellung von Ursachen-

analyse, Diagnostik und Interventionspla-
nung entlang eines inhaltlichen Leitmotivs
angestrebt, dem Leitmotiv einer notwendi-
gen unterrichtlichen Adaptivität an die indi-
viduellen Lernvoraussetzungen. Zwischen
Wie Kinder lernen (▸Kap. 1) auf der einen
Seite und der Inklusion (▸Kap. 7) auf der
anderen liegt der Spannungsbogen der Ursa-
chenforschung, Diagnostik und Prävention
bei Kindern und Jugendlichen, denen das
Lernen schwerer fällt.

Wer sich über das hier Präsentierte hinaus
sachkundig machen will, wird in der Sonder-
pädagogik des Lernens (Walter & Wember,
2007), der Didaktik des Unterrichts im För-
derschwerpunkt Lernen (Heimlich & Wem-
ber, 2015), dem Handlexikon Lernschwie-
rigkeiten und Verhaltensstörungen (Wember,
Stein & Heimlich, 2014) und in den Inter-
ventionen bei Lernstörungen (Lauth, Grünke
&Brunstein, 2014) gut informiert. Unter den
englischsprachigen Lehrbüchern sind das
Handbook of Learning Disabilities (Swan-
son, Harris & Graham, 2013) sowie Lear-
ning About Learning Disabilities (Wong &
Butler, 2012) empfehlenswert.

Auf die folgenden Besonderheitenmöchte ich
noch hinweisen:

l Dem ersten Kapitel (Wie Kinder lernen)
vorangestellt ist eine Einleitung (Lern-
schwierigkeiten als Bildungsrisiken). Le-
sen Sie bitte zunächst diese Einleitung! Sie
beschreibt, was Lernschwierigkeiten sind,
das Ausmaß der Problematik sowie die
Folgeprobleme, die mit Lernschwierigkei-
ten oft einhergehen.
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l Auf die Darstellung einzelner empirischer
Studien wird im Text weitgehend verzich-
tet, um das große Ganze nicht aus dem
Blick zu verlieren. In separaten Kästen
werden aber ausgewählte Untersuchun-
gen im Detail beschrieben. In ähnlicher
Weise werden in separaten Kästen wich-
tige Begrifflichkeiten und theoretische
Konzepte erklärt oder wirksame Förder-
programme vorgestellt.

l Absichtlich wird von Kindern »mit Lern-
schwierigkeiten« bzw. »mit Lernstörungen
oder -schwächen« sowie von Kindern »mit
besonderem Förderbedarf im Bereich Ler-
nen«gesprochenundnichtvon»lernschwie-
rigen«,»lerngestörten«oder»lernbehinder-
ten«Kindern.Wenngelegentlichgegendiese
Regel verstoßen wird, haben stilistische
Überlegungen denAusschlag gegeben.

l Ob geschlechtergerechte sprachliche For-
mulierungen zu angemesseneren menta-
len Repräsentationen des Gelesenen füh-
ren und inwieweit ein solcher Vorzug mit
Beeinträchtigungen bei der Textverständ-

lichkeit erkauft wird, ist eine interessante
Forschungsfrage. Sie wird in diesem Lehr-
buch nicht beantwortet. Stattdessen wird
eine pragmatische Linie verfolgt: Neben
dem generischen Maskulinum werden
Beidnennungen (Lehrerinnen und Lehrer)
als Alternativen verwendet.

l Für die 2. Auflage sind notwendige Kor-
rekturen und Aktualisierungen vorge-
nommen worden sowie Umstrukturie-
rungen, um die Lesbarkeit zu verbessern.
Neu hinzugekommen ist ein eigenes Ka-
pitel zum Thema »Inklusion«.

Ich danke Frank Borsch,Minja Dubowy und
Dorothea Krampen aus meiner Arbeitsgrup-
pe für wertvolle Hilfen und Korrekturen bei
der Fertigstellung dieser Neuauflage sowie
Mareike Kunter undMarcus Hasselhorn für
kritische Anmerkungen zumManuskript der
1. Auflage.

Dietzenbach, im Mai 2017
Andreas Gold
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